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Dıe alte bekannte un: begreiflicherweise ‚,‚CUIMM stud1ı0 g‘e-
tührte KOontroverse 1111 den 3esıtz der kostbaren Überreste (111-

heılıgen Vaters Benediktus, dıe Jahrhundertelang zwıschen
Italıen (Cassıno) nd Frankreich (Fleury) geführt wurde, ıst
nunmehr durch dıe Kntideckung e11165S alten Palımpsesttextes 1
(zunsten Frankreichs entschieden. In der Freisinger Handschrift
(Gılm wurde eE1N SaNzes ‚Corpus Benedictinum:‘ herausgeholt:
Benediktusantiphonen, geschichtliche Dıinge, UN: wWas hıer und
ohl überhaupt me1isten ınteressiert, eE1IN kurzer Translations-
ericht der Leıber Benedikts und SC1NeTr Schwester VON (lassıno
nach Fleury. Ist dieser Bericht bisher auch nıcht unbekannt, :
istel durch das ausnehmend hohe Alter gehört dem a US-

gehenden VIIT Jahrhundert VOoO  > besonderem VWert und
der Streitirage VONN einzıgartiger Beweiskraft.

Der vercdıente Bearbeiter d1ıeses Neugefundenen lextes hat sıch
Ziel entsprechend mehr mıt eM Inhalt desselben un der

wichtigen Frage über den Besıtz der Benediktusreliquien efalßt
Hier soll urz auf den ext ınd D Herkunft CIM  T  N  € W:  T“
dien Wo ıst cieser autfiallend Irühe Bericht (hıer FF entstanden,
Wer Wäar Verfasser? Ich habe versucht zunächst C1N€eEN S  T  ber-
blick der Überlieferung zu biıeten, SOW EL 61  > solchergegenwärtıg
mıt den er noch nıcht geschwundenen Hemmnissen mMÖS-
lıch ıst.

Die Handschriften
Eune Pergamenlthandschrift, dıe 10854 ı111 Kegensburg (St Emmeran)

noch vorhanden und dort 41 b iıllon eingesehen, heurteilt und schließlich
111 SCc1INer Analecta Vetera (Parıs LD N  N herausgegeben wurde. Die Hs

Palimpsesttexte cdles CLM 0333, Mundıng w Die Benediktinischen
Jexle un old AÄ., Dıe lıturgischen Texie (Texte un Arbeılen hrg. d. Kırz-
abteln. Beuron, 1)-—18),; Beuron 1990
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gılt heute als verschollen. Ich halte ber nıcht für unmöglıch, dafß 516e e1Ner

€T W inkelbibliotheken untergetaucht ıst Der Säkularısation diesem all
er Verlust nıcht zuzuschreıben. Abgedruckt AUS Mabiıllons Ausgabe ıst der Be-
richt wıeder 1 Patr. Latına n NEUET Zeıt ı 1ct rch el Lat (1923),

1720 Mabiıllon w €1!| auyfe Handschrıiuft ı das VII Jahrhundert, eine Annahme,
dıe nıcht I11Ur durch dıe Autorıtät Mabillons, sondern uch durch en neuaufge-
fundenen Schabtext bestätigt wırd

(lm 6335 Die neuaufgefundenen Schabtexte, Ahe aber rrtüm-
hıch der Reichenau zugeschrıeben wurden. Sıe entstammen aber zweıifelsohne der
Freisınger der dem östlıchen Teıl der Augsburger 1özese. Kritisch heraus-
gegeben old- Mundiıig, Dem Ir folgt das Fragment der Bene-
diktusregel der Obsculta-Klasse.

Codex Palatınus Vatıcanus SÖ0 X/XI Fol 109 De 11V

LLONE Benedicti el Scholasticae el de translatıorie (zallıam Inc
Funt Francıa per P11 patrıs prudentiam - . Fol 1030 Codex de monaster

. Nazarıı, quod nomiınatur Lauresham. Diıe Angaben hıer gründen lediglıch
autf des flüchtigen, gedruckten Katalogs, da e1NnNe persönlıche “insıcht-
nahme nıcht möglıch ist

Diblio-h Iune Reıiıchenauer Handschrıiuft, 1e ı1111 Bibliothekskatalog des
thekars Keginbert ( 8S46) erwähnt wırd? un sich ur au Ir beziehen annn

Carmına dAıyersa ad docendem lınguam theodıscam
el de iınventione COTPOTFNI1S 5 . Benedictı.

dıe Handschrıft erhalten, konnte icC  h nıiıcht feststellen. (Fragiıch ob
Stuttgart, Augıenses 99.)

Oft 1U tauchen 111 manchen Biblıothekskatalogen J rans-
latıonsberichte St. Benedikts auf, für dıe 111 den Benediktiner-

klöstern begreiflicherweise ‚grohes Interesse bestand Aber
handelt sıch dabeı ausschließlich 08081 Aa Fleury selbst
stammenden Bericht de Mönches Adalbert (r (} der das
nıtlum qaufweıst: Cum dıu O  ENS Langobardorum.

Der ext
Da TIr nıcht umfangreich£; soll 1ler nach der kritischen

Ausgabe von Mundıng (ebd. noch einmal geboten
werden:

In Nomine Chrıistı Fult Frantıa per P1L patrıs prudentiam presbiler
doctus. Hic erat ıter fTacturus ad italıam volens ınvesihgare ubı sepulte lacerent
0S5S3a inculta. ab hominıbus SC enedictı patrıs. Tandem pervenıt 111 desertum, quod

distat jeb] TOINa septuagınta aut octogınta mıhbus ubı olim constructa cella concordıa
Carıtatıs inhabıtantıum fırma funt beatı benedicetiL. tamen adhuc presbifer

SC sollıcıtıs de incertitudine 1ocorum quidem yestugınm 3884

I aut cemeterı1um tamen subulco mercede conducto intellexıt

Becker, Gatalogı bıbliothecarum antıquı, Bonnae 18552 58

Dold Mundıng, ehbd 37
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el pertecte 1111\ enNn1L OCum mMonasterı1 sepulturam tamen OIMMM1L1L10 ASNOSCETE PO-
(1 done® 9008! SU1S SOC1 consecravıt 1101110 PCI bıduum AC trıduum el postea
COYUO COTUIN) PCL SOIL1LI1LLUIIL LT’C\ elatum esT el IMS 1PD>Sa ıllıs INNOLHULTE Ipse 111A116

demonstrans J UL 111 honore ultımo CS6 ıdetur ul un appareret quod paulus AB

Dıispecta mundı elegıt eus &@  [ alta abh hominıbus dispicıt S1CuLL dominus
PI edıxıt U1LCULUNYUC voluerıt ınter Vi Aur CsSC erıL vester mMınıstier CL LiEerum

voluerıt ın Ler V Os PILINUS SRKKIS T1L vester s  KETVUS e Un dıllıgentius PC  u=
antes loca LLvVveNeTUNLT INAarıNnNOoTCeIN lapıdem Perforandum Distrucio lapıde
ınvenerunt 0} S(1 benedıictı bbat; el 111 eodem MOoNuUumMeENTO ()S554 Eatae ( olastıce
S()P’ O' 1LS D subltler 13  l ILarı  ( tamen ın terposılo Yu1a (1 edamus OMNIPOLENS
et 1111|  ”’1COFTS eus mahluıt C0S 111 sepultura CON1LUNGETE YUOS ante HET /ALNOLDCLL 2853

Imanıtlalıs el Carıtalıs Christı SOC1AV1 Gongregatıs er ossıbus el labhatıs 10 “1er ınl

SUDGL sSıiındonem mMmundıssımum A0r amen ulrıusque ul C  11 portaren! a C

Z10NEN S 19nOoranlıbus (JU1 a0NOvıssentT 1L1eEUE 110911 SıneTENTL absque ()1i1-=-

T*lhıcto aut bello Cn SC perducı tamı e  L relıquıas quUaSs deus declaravıt ul homıines
inlelligere pokurssen! antem mercedem releg10n1s sSC1lalıs OLUTL quod 111 1905886

Culo A} arud quod ıbı ettechum est ()ınma postimodum SiN(lOones obtegenles
COLUL inventiı Sun >SANSULNLC 103080308 eruber: velut de V corporibus emunasselt
.T’UOTr uL PCI hoc ostenderet h:  z ADS quod C veracıler vıverent 11l futurum..
(Quorum OS hıc mıraculıs COTUSCANL. el LUn erant »aballo superposıta al CL
longa ıLınerıs spaltıa S ]  e evıler portavıt (UASI a1hıl OIl senthret. quando J8}

124 sılyalıca el angustıica ıtınera ambularet arbora offendila i Aiffiecultas
Y UHL obstaculum C155 vel ımpedimentum essel ıil ınerıs ur perfecte portiıtores
agnoscerent ob merıta hoc benedicti qu Daate scolastıce 300784 C1U S

.prospermnas Llinerıs lam UTra essel donec perductı eEssent 111 P ranc1am ‚Ya|
monasterıum tlori1acus I1C  R est. I sepulti sunt 11} 8 el 111 NOVISSIMO

‚ resurrectur1 ' 111 glor1am iıllıec pres! antes benificiapetentibus patrem per iıhm L
{ilium derUL vıvıtk el regnal_I1 unıtate SS S(ü1 OmMN14 secula seculorum 288925508

E De:r Verfasser
Diese drei axi.  ZEUSEN gyeben schon AuwufL-

chluß überdie Entstehune:. Aa kaın Zutfall S  1, daf sı

inscoesamt sücdentschen Kl!östern angehören \ eine eEiNZIG€ Hand-
schrıft entstammt Gem VWestf an kenreich und dem Kloster. /
der Bericht zunächst Z suchen WaTe: Fleury. S ist vielmehr
geWil, dalß ALEeSET kurze Bericht L1 Fleury noch (LILL dıe Jahr-
tausendwende unbekannt In Jahrhundert verfaßte der
Mönch Adalbert VOL Fleury e1INe ausiührlichere Translations-
geschichte, dıe sıch inhaltliich als völlig unabhängıg VON der

. .„Dayrıschen - Iranslation erweiıst, auch WEeNnN 16 sich, Munding
„schön nachgewiesen Nat, Keineswegs widerspricht.

So spricht dıe Lberlieferung eindeutig für Süddeutschland
und besonders Bayern nd Mabillons Urteil beım Einblick 111 die
Regensburger HS der AaUS iınhaltlıchen (Gründen auch e1INeN Deut-
schen als Urheber annahm 4 ndet SCLILC volle Bestätigung

Mahiıillon ebd
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In der Jat muß auffallen. daß der Anonymus 1U.  _- SahnzZ all-
S CHICLI voO CeiNEeIN s Dater. spricht der dıie Übertragung VeLI-

anlalite un C1LI11LEC11LL ‚„presbwyter doctus de1ı s1e ausführte Beıde
Bezeichnungen trefifen voll aul Abht Mummolus und den Mönchs-
prrester Aıigult W1e Mundine nachwı: < Der endgültige
KRuheort der KRelıquren wird nıcht mıt hıc oder dgl bezeichnet
r el R  el FKloriacenser Autor annehmen mülste, sondern
11UL) SaANZ alloemenmn perductı (sunt) 111 Francıam ad 111011Ä-

sSter1um t!or1acum 1O0INEIN est. Der Autor Wr weder en Ita-
lıener och C111 Westftranke

Auch cler paläographısche Befund der seıt der Ent-
deckuneg des Palımpsestes stattoefunden hat © weıst dAre Schriftf  4
IMNı zwingenden Gründen ach Benediktbeuern also nach Süd-
bayern 111 cdas Grenzgebiet der Freisiınger und Augsburgeı Diözese.

Weıt kann deı Autor VOIL Ir VOIL Ort der Nıederschrift
iIrühbezeuegter Textzeugen nıcht enttfernt SCWESCH

Wo haben ıhn der SCcCHSCH Ende des VI1 Jahrhunderts
lebte, suchen? Auf WE sollte zunächst mehr schauen Is
cden großen bayrıschen Hagiographen Arbeo VOIL FreisingSEr U1

nıcht UU Zw e1 größere Heılıgenleben, sondern auch kurzen,
1n starker Korruption überlıeferten Bericht über die hbeıden ober-
bayrıschen Frühmissionäre Annıan un Marın hınterlassen nat
Aber x auch cdler knappe, nüchterne Translationsbericht Be-
nedıkts vornhereın E1N€EIMN anderen Charakter nd E1LLLEI anderen
Zweck als die schwungvol:e11 Vıten Korbinians ıın Emmerams
aufweısen, De1l denen Arbeo alle Künste SC1LLEL romanıschen Bıl-
dung spielen Jäfst. und schwer vergleichbar SC1IIH, ich fand nıcht
das geringste Anzeichen eE1Ner Shlähnlichkeit *

In de1ı Freisınger DIiözese kannte und ehrte 1NAan den großen
abendländischen Patriarchen schon dıe Miıtte des VIII Jahr-
hunderts, WI1IC iıch früher schon nachwıes 8. Gregors Benediktus-
leben fTlof;  J ZUL rechten eıt Arbeo die LKeder, Ja der Verfasser
der Lex Baıuvyarıorum xannte <ähon d1e Benediktinerregel.

OD O Munding, eb: alıf
Bischoff D Dı1e südostdeutschen Schreibschulen und Bıbliotheken

A Karolingerzeit, Le1ipzıg 1940, 39 E
Das ‚‚perscrulantes loca‘ as auch 1111 Korbiniansleben auftrıtt ( d

kann nıcht genugen.
Bauerreiß R. Benediktusverehrung 111 Oberbayern 1111 E: Jahr-

hundert (Studien un Mitteilungen ZUFTL Geschichte des Benediktinerordens Öı
(1947/48) LÜD
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W.o könnte aber N  me Interesse tür Si. Benedikt oröher O  C=-
w eseil als ]111 Kloster, das als einz1gartıge Ehrung nıcht
ohne kırchenpolılısche Nebenabsıcht dien kostbaren Schatz e 11

Benediktusreliquie, das ‚„‚brachıum Benedich “ VO keinem (36-
FINSETEN q|s Karl den (GGroßen erhıelt iLN: das VOn dort ah (11°—

kundlıch nachweisbar sSCc111611 schlıchten Namen Buron Benedikt-
beuern wandelte Man waollte doch dort ehesten ‚enntnıs haben
Wäas nıL den Kelıquien Benedikts geschehen iıst und INan

wırd dort auch frühaesten nach E1iHN6I lıturgıschen Ausgestal-
un des Benediktusfestes verlangt en Daher schhefßsen sıch
dem IT auch mehrere lıturgzıische Jexte 111 honorem Benedicti

Wenn tferner cdıe Paläographen 161 durchaus verlässıyer
Methode ıe äalteste Handschrıift Ir ach Benediktbeuern
odieer dessen Nähe Jlegen, wırd C555 erlaubt 9 cden Verfasser vVvon

Aa Benediktbeuern selbst Z suchen.
Der Verfasser de  Y altesten JIranslatıiıonsberıich-

Les W aArl C:11 Benediktbeurer Mönch des VIHN Jahr-
hunderts. Der Berıcht wurde anläßlıch der großen
könıgliıichen Schenkung Ve l Ta

ber C1N® lıterarısche Tätigkeıt 1112 S'| rüher Zeıt 111 Benedikt-
beuern 1st nıchts bekannt. In dem ımmer hın noch zahlreichen
Bestand VO.  ‚> karolingischen Handschriften aus Benediktbeuern. dıe
heute alle gründlıch untersucht vorliegen ?9, hat sıch leider keın
Schreıiber- oder Autorenname erhalten. ber da geistiges un
hlıterarısches Leben damals plühte, verbürgt dıe Persönlichkeit des
Abtes Lantfirıed von Benediktbeuern, der 111 CNSCH lıterarıschen
Freundschafisbeziehungen f em gelehrten Abt Ambrosius Al
bertus von St. Vınzenz al Volturn 10 stand, G da{flß INan Bene-
dıktbeuern recht gul über römiısche ınd besonders cassınensısche
Verhältnisse unterrichtet konnte Zunächst INUSSECEI WIL 1115

Treıliıch mıt der Kenntnis des Profeisklosters des Anonymus
rı1edengeben.

#
C BiSChHhOE£T: eb

Vgl nunmehr Winandy 5 Les dates de L’abbatıat el de la mort d "Am-
)TrO1se Autpert (Kevue Benediectine 510 / 1949|; 206—210). Danach wurde Aut-
bert Un  L  E Abt, Ö abgesetzt. Er starh 30 Januar S4


